Factoring


Übersicht

Beim Factoring handelt es sich um den Verkauf von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen durch Abtretung. Dieser Verkauf erfolgt an einen Factor, i.d.R. an ein Kreditinstitut. Rechtlich stellt Factoring ein Kaufgeschäft dar. Inhaber der Forderung wird der Factor. Er übernimmt die Einziehung der Forderung gegenüber dem Kunden des Unternehmers. Für die Übertragung der Forderung erhält der Unternehmer vom Factor ein Entgelt. Das Entgelt entspricht dem Nennbetrag der Forderung abzüglich der Gebühren sowie eventuell abzüglich eines Sicherheitseinbehaltes. Die Höhe der Gebühr der Factoring-Gesellschaft richtet sich nach dem jeweiligen Leistungsumfang.

Formen des Factoring

a) Echtes Factoring

Beim echten Factoring übernimmt der Factor das Risiko der Uneinbringlichkeit der an ihn abgetretenen Forderungen. Dabei handelt es sich rechtlich um einen Forderungskauf.

Mit der Abtretung scheiden die verkauften Forderungen aus dem Vermögen und der Bilanz des Forderungsverkäufers aus.

b) Unechtes Factoring

Beim unechten Factoring trägt der abtretende Unternehmer weiterhin das Ausfallrisiko. Die Forderungen werden somit nur erfüllungshalber übertragen, so dass der Factor bei Uneinbringlichkeit der Forderungen das an den Unternehmer gezahlte Entgelt zurückfordern kann. Rechtlich handelt es sich daher um ein Kreditgeschäft.

c) Offenes Factoring

Beim offenen Factoring wird der Abnehmer durch einen Rechnungszusatz darüber informiert, dass sein Lieferant die Forderung an ein Factoring-Unternehmen abgetreten hat und die Zahlung unmittelbar an den Factor zu erfolgen hat.

d) Stilles Factoring

Beim stillen Factoring ist dem Abnehmer die Forderungsabtretung nicht bekannt. Er zahlt weiterhin an seinen Lieferanten, der die Zahlung an das Factoring-Unternehmen weiterleitet.

Funktionsweise

Der Factor kauft nicht nur die zweifelhaften Forderungen, sondern sämtliche Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen.

Beim Factoring übernimmt der Factor drei Funktionen:

1. Finanzierungsfunktion (sofortige Auszahlung von 80-90% der an ihn abgetretenen Forderung)

2. Versicherungsfunktion (Befreiung des Unternehmens vom Ausfallrisiko und Verzicht auf Regressansprüche)

3. Dienstleistungsfunktion (Übernahme der Bonitätsprüfung und der Debitorenbuchhaltung sowie das Mahnwesen und das Inkasso)

Voraussetzungen für die Nutzung des Factorings sind:

· Abschluss eines Factoringvertrages zwischen dem Unternehmen und einer Factoringgesellschaft

· Jahresumsatz in den meisten Fällen über 1-2 Mio. EUR

· Rechnungsbeträge über 1.000 EUR

· Keine Einmal- oder Privatkunden, sondern gewerbliche Mehrfachabnehmer

· Zahlungsziele von max. 90 Tagen im Inland bzw. 120 Tagen im Ausland

· Das Unternehmen hat die der Forderung zugrunde liegende Lieferung oder Leistung auftragskonform erbracht

Unternehmen folgender Branchen sind für das Factoring geeignet:

· Baustoffe

· Chemische Industrie

· EDV

· Gebäudereinigung

· Holz

· Leder

· Medizintechnik

· Metallverarbeitung

· Papier- und Druckerzeugnisse

· Spielwaren

· Textil

Weniger geeignet sind Unternehmen aus dem Bau- und Baunebengewerbe sowie aus Branchen mit langen Gewährleistungsfristen oder hohen Reklamationsrisiken.

Auf die Bilanz des Unternehmens hat das Factoring (echtes Factoring) folgende Auswirkungen: Zum einen verkürzt es die Bilanzsumme, was sich positiv z.B. auf die Inanspruchnahme von größenabhängigen Erleichterungen (§ 267 HGB) auswirkt und zum anderen erhöht es die Eigenkapitalquote, die bei Bankverhandlungen eine große Rolle spielt.

Vor- und Nachteile

Das Unternehmen verfügt durch Einschaltung eines Factors in der Regel schneller über Liquidität, meistens innerhalb einer Woche nach Rechnungsstellung. Mit dieser Liquidität können Lieferantenverbindlichkeiten schneller getilgt werden, so dass ggf. Skontoerträge zu erzielen sind, außerdem können ggf. teure Zinsen für Dispositionskredite eingespart werden. Je nach Form des Factoring können Ausfallrisiken sowie Mahn- und Inkassokosten vermindert werden. Zu den positiven Auswirkungen auf die Bilanz siehe oben.

Das Factoring wird oftmals begleitet durch recht hohe Gebühren und Kosten. Außerdem kann es zu Imageproblemen führen.
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HINWEIS

Dieses Dokument dient lediglich der Verschaffung eines groben Überblicks über das dargestellte Thema. Es kann eine einzelfallbezogene Beratung nicht ersetzen.

Factoring
Seite 1 von 3

Factoring
Seite 3 von 3


